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Bauen Sie Ihre Homepage mit

Köpfchen auf: indem Sie diese in

verschiedene Bereiche aufteilen, in

so genannte Frames. Denn diese er-

leichtern Ihnen die Pflege der Navi-

gationsleiste und ermöglichen Ihnen

schöne Seitendesigns.

Wir zeigen Ihnen, wie Sie eine

Webseite mit drei Frames bauen: Am

linken Bildrand erscheint die Naviga-

tionsleiste, oben ein Streifen für die

Überschrift und rechts ein großer Be-

reich für die Inhalte wie Texte und

Bilder. Die Beispielseite finden Sie

übrigens auch auf unserer Heft-CD

unter HomeP@ge Magazin.

Verwenden Sie Frames auf Ihrer

Webseite, arbeitet der Browser an-

ders. Normalerweise zeigt dieser ge-

nau eine HTML-Datei als Vollbild im

Browser-Fenster an. Mit Frames tei-

len Sie das Browser-Fenster: Sie er-

halten einen Navigations- und einen

Inhaltsbereich, in dem die entspre-

chenden HTML-Seiten erscheinen.

Benutzt ein Surfer einen Naviga-

tions-Link, ruft der Browser die

HTML-Seite im Inhaltsbereich auf.

Der große Vorteil von Seiten mit

Frames: Bauen Sie neue Teilseiten für

Ihren Webauftritt, passen Sie nur die

HTML-Datei für den Navigations-

Frame an – fertig. Verwenden Sie kei-

ne Frames, müssen Sie auf jeder ein-

zelnen Seite die Navigationsleiste

verändern. Und das ist bei einem

Angbot mit vielen Seiten mühselig.

Seitenlayout
mit Pfiff!

Aufteilen mit
Frameset
Um eine Homepage zu re-

alisieren, legen Sie zuerst

das Frameset an: Dieses teilt dem

Browser mit, dass er das Fenster in Be-

reiche aufteilen soll. Dafür nutzen Sie

eine HTML-Datei, die das Frameset

enthält. Das Set besteht aus HTML-

Tags, die die Aufteilung des Browser-

Fensters festlegen. Im Beispiel heißt

diese Frameset-Datei index.htm. Das

ist später auch die Startseite.

Schicke Webseiten designen 

Sie einfach mit Frames. Zudem 

lässt sich ein Webprojekt mit

Frames komfortabler pflegen!

Eine Frameset-Datei weicht etwas

vom Aufbau einer HTML-Datei ab.

Statt des normalen <body>-Tag fin-

den Sie hier das Tag <frameset>.

Innerhalb des Frameset tragen Sie

die Anweisungen für die einzelnen

Bereiche ein:

<html>

<head></head>

<frameset>

…Frame-Definitionen…

</frameset>

</html>

Für jeden Frame legen Sie drei

Dinge fest: an welcher Stelle dieser

im Browser-Fenster erscheinen soll,

die Größe und den Inhalt.

Vertikal einteilen
Für unserer Beispiel richten Sie eine

Navigationsleiste ein, die am linken

Bildrand erscheint. Dafür teilen Sie

das Browser-Fenster mit dem fol-

genden Listing zunächst senkrecht:

Das Frameset
aus dem Bei-
spiel erzeugt
diese Auftei-
lung, die Fra-

mes selbst
sind noch leer.
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<frameset cols=“20%,80%“>

…Frame-Definitionen…

</frameset>

Das Attribut cols steht für das

englische Wort Columns, also Spal-

ten wie in einer Tabelle. Sie richten

damit zwei Spalten ein: Die linke be-

kommt in unserem Beispiel 20 Pro-

zent des Platzes im Browser-Fenster,

die rechte 80 Prozent. Statt der Pro-

zente können Sie auch eine Zahl wie

250 angeben. Damit legen Sie die

Breite auf 250 Pixel fest. Die dritte

Variante ist das Platzhalterzeichen

Stern (*). Ein Stern bedeutet: Der

Frame erhält den restlichen Platz,

der zur Verfügung steht.

Horizontal einteilen
Sie haben bisher zwei Spalten ein-

gerichtet: Eine links für die Naviga-

tion und eine rechts für den Inhalt,

den 80-Prozent-Frame. Die rechte

Spalte unterteilen Sie nun waage-

recht in zwei weitere Frames. Den

einen nutzen Sie später für die Über-

schrift, den anderen für Ihre Texte

und Bilder. 

Dazu legen Sie ein zweites Frame-

set an. Denn mit einem Frameset

können Sie immer nur waagerechte

oder senkrechte Aufteilungen vor-

nehmen. Der Code für die waage-

rechte Aufteilung sieht so aus:

<frameset cols=“20%,80%“>

…Frame-Definitionen…

<frameset rows=“70,*“>

…Frame-Definitionen…

</frameset>

</frameset>

Innerhalb des ersten Frameset ent-

steht ein zweites. Das Attribut

rows=“70,*“ teilt den Bereich waag-

recht (engl. Rows = Reihen oder Zei-

len). Oben entsteht ein schmaler 

Frame mit 70 Pixeln Höhe für die

Überschrift, darunter ein großer für

den Inhalt wie Texte und Bilder.

Frames definieren
Das Frameset, also die Aufteilung

des Browser-Fensters, steht bereits.

Nun teilen Sie dem Browser noch

mit, welche HTML-Datei er über-

haupt im jeweiligen Frame anzeigen

soll. Dazu definieren Sie die drei 

Frame-Bereiche mit dem <frame>-

Tag folgendermaßen:

<frameset cols=“20%,80%“>

<frame src=“navigation.htm“ 

name=“navigation“>

<frameset rows=“50,*“>

<frame src=“titel.htm“ 

name=“titel“>

<frame src=“seite1.htm“ 

name=“inhalt“>

</frameset>

</frameset>

Jedes <frame>-Tag braucht dabei

mindestens zwei Attribute:
■ Mit src= geben Sie den Datei-

namen der HTML-Datei an, die der

Browser in diesem Frame zeigen

soll. Findet der Browser die Datei

nicht, so zeigt er eine Fehlermel-

dung in diesem Frame.
■ Mit name= geben Sie dem Frame

einen eindeutigen Namen. Der

Name darf aus Buchstaben und

Ziffern bestehen, aber weder Leer-

noch Sonderzeichen oder deut-

sche Umlaute enthalten. Das erste

Zeichen muss ein Buchstabe sein.

Danach sind auch Ziffern erlaubt. 

Nun fehlt der Frameset-Datei in-

dex.htm noch ein Detail: Sie braucht

einen Titel. Diesen legen Sie mit dem

<title>-Tag fest.

<head>

<title>Die Homepage</title>

</head>

Dem Titel kommt sogar eine be-

sondere Bedeutung zu: Solange der

Surfer sich auf Ihrer Frame-Seite auf-

hält, zeigt der Browser in der Titel-

leiste immer den Titel aus der Frame-

set-Datei. Daher sollten Sie den Text

gut wählen.

Legen Sie jetzt die drei genannten

HTML-Dateien navigation.htm, titel.

htm und seite1.htm im selben Ver-

zeichnis wie die index.htm an. Es kann

sich dabei auch um Probeseiten 

ohne viel Inhalt handeln.

Navigation anlegen
Das Grundgerüst steht, jetzt geht 

es an den Ausbau. Erweitern Sie die

Navigationsleiste (navigation.htm)

mit den Links auf die verschiedenen

Seiten Ihres Projekts. Im Beispiel 

gibt es Links für die Startseite 

(seite1.htm), Kontaktinformationen

(kontakt.htm), Link-Liste (links.htm)

Bieten Sie Links zu anderen

Webseiten an, sollten Sie diese

entsprechend gestalten: Denn

kennzeichnen Sie diese einfach

nur als Link, erscheint die Seite

im Frame. Und damit ist die

Darstellung der Seite meistens

zu klein. Sie haben

zwei Optionen, um

das zu vermeiden. Bei-

de Lösungen hängen

mit dem Attribut 

target zusammen:

■ Die Zielseite er-

scheint in einem zu-

sätzlichen Browser-

Fenster. Damit bleibt

Ihre Webseite im alten

Browser-Fenster erhalten, der

Surfer kann leicht wieder zu Ih-

rer Site zurückkehren. Der Link

dazu sieht so aus:

<a href=“http://

www.spiegel.de“

target=“_blank“>

Das Entscheidende ist das Ziel

_blank. Der Browser öffnet für

die Zielseite ein neues, leeres

(engl. blank) Fenster.

■ Die zweite Option: Die Ziel-

seite öffnet sich als Vollbild im

aktuellen Browser-Fenster. Da-

mit verschwindet Ihre Seite.

Im Unterschied zum vorigen

Beispiel geben Sie nur ein an-

deres Ziel an:

<a href=“http://

www.spiegel.de“

target=“_top“>

Das Attribut target=“_top“

sorgt dafür, dass die Zielseite

alle Frames im aktuellen Brow-

ser-Fenster ignoriert.

Externe Links in Frames!

Externe Links zeigen Sie besser als 
Vollbild oder in einem neuen Fenster an.

So sieht das
fertige Frame-
set mit drei
Dummy-Seiten
in den Frames
aus.
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und eine Fotogalerie (galerie.htm).

Erzeugen Sie zunächst die entspre-

chenden HTML-Dateien, die im In-

halts-Frame rechts unten erscheinen.

Öffnen Sie jetzt die Navigations-

leiste navigation.htm im Editor. Fü-

gen Sie die Links im Body-Bereich

mit dem normalen <a>-Tag ein. Für

die Startseite schreiben Sie etwa:

<a href=“seite1.htm“>Home</a>

Wichtig ist, dass Sie den Link um

ein Ziel ergänzen. Denn sonst zeigt

der Browser die Seite im falschen 

Frame an. Hier kommt der Name

(name=““) ins Spiel, den Sie bei der

Definition des Frame vergeben ha-

ben. Mit dem Attribut target geben

Sie dem Link ein Zielangabe vor:

<a href=“seite1.htm“ target=

“inhalt“>

Klicken Sie diesen Link im Browser

an, so erscheint seite1.htm im Frame

namens inhalt, also rechts unten.

Sie könnten jetzt alle Links in der

Navigationsleiste entsprechend er-

weitern. Viel einfacher ist es aber, für

sämtliche Links der Navigationsleiste

ein target vorzugeben. Das errei-

chen Sie mit einem Tag im Kopfbe-

reich von navigation.htm:

<head>

<base target=“inhalt“>

</head>

Damit leiten Sie alle Zielseiten der

Links in den Inhalts-Frame.

Frame-Design festlegen
Mit einer Reihe von zusätzlichen 

Attributen beeinflussen Sie das Aus-

sehen der Frames. Denn hat eine

Webseite in einem Frame nicht ge-

nug Platz, zeigt der Browser rechts

und unter Umständen auch unten

hässliche Rollbalken an. Mit diesen

können Surfer den sichtbaren Aus-

schnitt mit der Maus verschieben.

Um die Rollbalken auszuschalten,

ergänzen Sie das <frame>-Tag so:

<frame src=“titel.htm“ name=

“titel“ scrolling=“no“>

Bei unserem Beispiel ist das im 

Titel-Frame sinnvoll. Mit scrol-

ling=“yes“ sind die Rollbalken hin-

gegen immer sichtbar, auch wenn

sie nicht gebraucht werden.

Auch die Größe der Frames ist

nicht fest. Bewegen Surfer den Maus-

zeiger direkt über eine Trennlinie, so

wird der Zeiger zum Doppelpfeil. Mit

gedrückter Maustaste können Ihre

Besucher dann die Trennlinie ver-

schieben. Dadurch ändert sich die

Größe zwei benachbarter Frames.

Mit noresize unterbinden Sie das:

<frame src=“titel.htm“ name=

“titel“ noresize>

Der Browser zeigt damit nicht ein-

mal mehr einen Doppelpfeil, wenn

die Maus die Trennlinie überfährt.

Setzen Sie noresize allerdings spar-

sam ein: Denn sonst kann ein Surfer

die Frames nicht selbst anpassen, falls

die Darstellung für ihn ungünstig ist.

Trennlinien entfernen
Standardmäßig zeigen die Browser

die Grenzen zwischen den Frames als

graue Balken an. Für textorientierte

Seiten ist das in Ordnung, aber bei ei-

nem Layout mit Grafik stört das. In

diesem Fall blenden Sie die Trenn-

linien aus. Dazu fügen Sie in das

<frameset>-Tag diese Attribute ein:

<frameset cols=“20%,80%“ frame

border=“0“ framespacing=“0“ 

border=“0“>

Die Vielzahl an Attributen ist nö-

tig, weil Netscape und Internet Ex-

plorer verschiedene Wege gehen.

Die Lösung entspricht nicht dem

HTML-Standard, aber sie funktio-

niert. Wolfgang Nefzger/pur ■

Die Trennlinien
zwischen den
Frames sind
ausgeblendet,
die einzelnen
HTML-Dateien
haben ange-
passte Hinter-
grundfarben.
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